


Am Samstag stand zuerst eine kleine Dorfrallye auf dem Programm. 
Es wurden Gruppen eingeteilt und jede Gruppe machte sich mit 

Betreuer auf die Entdeckungsreise durch Winningen (West). Neben ver-
schiedenen Fragen, die beantwortet werden mussten, gab es auch diverse 
Aufgaben. So hatte jede Gruppe die Aufgabe, ein Lied zu dichten und 
später natürlich vorzutragen.

Nachdem alle Gruppen in die Halle zurückgekehrt waren startete die
eigentliche Aktion „Papperlapapp“ !! Was hinter diesem Titel steckte,
erahnten die Kinder schon beim Betreten der Turnhalle. Über 1000 Papp-
kartons (ob klein oder groß) und Pappröhren in verschiedenen Größen 
standen bereit, und die Kinder durften hiermit nach Herzenslust bauen 
und basteln. Innerhalb kürzester Zeit entstand eine ganze Kartonstadt mit 
Häusern, Burgen und Unterkünften. Es waren aber nicht nur einfache 



Bauwerke, denn die Häuser wurden mit Briefkästen, Gardinen, Blumen-
kästen und vielem Mehr ausgestattet. Es gab sogar wurden einige mit ver-
schiedenen Bodenbelägen. Der Phantasie waren an diesem Nachmittag 
keine Grenzen gesetzt und die Kinder überraschten alle mit ihrem Ein-
fallsreichtum.

Besonders zu erwähnen ist an dieser Stelle außerdem das große Enga-
gement der fleißigen „Sammler“ die geholfen haben alle Materialien für 
diesen Tag zusammenzutragen. 

Nach dem gemeinsamen Abendessen ging das Styling für die große 
Disco los. Es wurden Haare geflochten, Fingernägel lackiert, Tattoos 

angebracht und Haare gegeelt. In der Zwischenzeit  hatte DJ Lukas wieder 
alles was man so zu einer Disco benötigt auf der Bühne aufgebaut und 
kurz darauf ertönten lautstark die ersten Bässe. Es wurde viel getanzt und 
gesungen und auch die, die nicht selber tanzen wollten hatten Spaß daran, 
den anderen zuzuschauen und mitzuklatschen. 

Die Nacht verbrachten dann alle Kinder in ihren Papphütten, die – bis auf 
eine – auch die ganze Nacht den Belastungen standhielten.  

Nach einer kurzen Nacht und einem gemeinsamen Frühstück machten 
sich alle schweren Herzens an den Abriss der Papphäuser. Nach kurzer 
Trauer um die schönen Bauwerke, machte aber auch der Abriss großen 
Spaß und die Halle war schneller sauber, als alle dachten.

So endete die Ferienaktion 2015 mal wieder viel zu schnell, aber alle Kin-
der und Betreuer waren sich einig: 
Im nächsten Jahr – und somit 30 Jahre SOFA – sind alle wieder dabei !!

Zum Abschluss sei noch mal ein Dank an alle Betreuer gerichtet, sie ha-
ben nicht nur an den vier Tagen der Aktion, sondern auch an den vie-
len Vorbereitungstreffen, Einkaufstouren und beim Auf- und Abbau viele 
Stunden ihrer Freizeit investiert. Nur mit diesen vielen Helfern ist eine 
solche Aktion überhaupt möglich. VIELEN DANK.

Petra Gaggiato





Anzeige Kanzlei Brost

Die fleißigen Helfer waren:
Kerstin & Dirk Bersch, Verena & Daniel Krey, Louise Paulick, Nico 
Anheier, Manon & Christian Wild, Astrid, Karsten & Matthias Luxem, 
Lea Graden, Lukas Meisner, Yasmin Solmazer, Luca & Petra Gaggiato, 
Alina Kröber, Melanie Reick, Elisabeth Saas, Ann-Christin Sturm und 
Martin Hunkemöller.

Bitte unbedingt vormerken

In 2016 feiert die Sommerferienaktion ihr

30-jähriges Jubiläum.
Da dies besonders gefeiert werden muss,

fahren wir vom

04. August bis 07.August 2016

in das Gruppenhaus FUNtasie in  Kastellaun



Die Erzieherinnen des Winninger Kindergartens traten im Mai 2015 
zusammen mit vielen Berufskollegen in der ganzen Bundesrepublik 

in einen unbefristeten Arbeitsstreik für eine bessere Bezahlung und Aner-
kennung ihres Berufsstandes. Zwei Wochen lang haben die Familien den 
Betreuungsausfall, der sich durch den Arbeitskampf ergeben hat, weit-
gehend mit Familie, Freunden, Urlaub und Überstunden kompensieren 
können. Dann wuchsen allerdings die Unzufriedenheit und die Not der 
Eltern und viele kamen an den Rand ihrer Belastungsgrenze. Verdi und 
die Gemeinde Winningen einigten sich auf eine Notgruppe, die für die am 
stärksten betroffenen Familien Entlastung brachte. 

Einige Übungsleiter des Turnvereins und engagierte Eltern organi-
sierten daraufhin in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung ei-
nen Vormittagstreff für 10-12 Kindergartenkinder (die keinen Platz in 
der Notgruppe gefunden haben). Hier wurde den Kindern die Mög-
lichkeit gegeben, miteinander zu spielen, zu toben, zu basteln und 
vieles mehr. In der alten Turnhalle hatten alle viel Spaß miteinander 
und die Kinder genossen es sichtlich nach so langer Zeit wieder mit 
den Freunden in einer großen Gruppe zusammen zu spielen. Jeden Tag 
wurde ein kleiner Spaziergang z.B. zum Sportplatz oder zum Spielplatz 
unternommen. 

Wichtig ist es uns hierbei zu erwähnen, 
dass der WTV mit diesem Angebot in kei-
ner Weise Stellung zu dem Streik der Er-
zieherinnen nehmen möchte oder wollte. 
Es ging lediglich darum den Kindern eine 
Möglichkeit zu geben sich zu treffen und 
die Familien etwas zu entlasten.
 
Ein besonderes Dankeschön gilt an 
dieser Stelle Astrid und Lena, die in ihrer 
Freizeit dieses Projekt unterstützt haben. 
Ohne die beiden wäre dies nicht möglich 
gewesen.  

WTV bietet Betreuung im KITA-Streik



Man sieht‘s: Hier war Spaß garantiert !!!



Bewegen statt schonen, 
heißt das neue Rücken-Aktiv-Gesundheitsprogramm

des Deutschen Turner-Bundes.

Schwerpunkte:
u Gezielte Stärkung 
u Beweglichkeit u. Koordination verbessern
u Entspannen u. Stress bewältigen.

Der Deutsche Turner-Bund ( DTB), als Fachverband für Gesundheits-
sport hat sich als Schrittmacher in Fragen der Qualitätssicherung eta-

bliert und ist bzw. bleibt somit der erste Ansprechpartner für hochwertige 
und qualitätsgesicherte Gesundheitsangebote im Verein. Durch Wochen-
endlehrgänge haben wir  Übungsleiter die Möglichkeit, uns Wissen anzu-
eignen um orientiert Kursprogramme anzubieten oder in die bestehenden 
Trainingsstunden einfließen zu lassen.

  Rückenschmerzen haben, wie kaum ein anderes Krankheitsbild, in den 
letzten Jahren stark zugenommen. Die Volkskrankheit Nr. 1 ist ein The-
ma in der Arztpraxis, am Arbeitsplatz, in der Familie und in der Freizeit. 
Neuste Studien belegen, dass die Beschwerden eher zunehmen, wenn man 
sich zu lange schont. Falls Rückenschmerzen also immer wiederkehren, 
wird es höchste Zeit, mehr für sich zu tun - und zwar aktiv, nicht etwa in 
Schonhaltung auf dem Sofa.
 
Die Teilnehmer der Rücken-Fit-Gruppe haben das schon längst erkannt. 
Auch wenn es schwer fällt den bequemen Platz auf dem Sofa zu verlassen 
und stattdessen die Turnschuhe in die Tasche zu packen, so wissen die 
Teilnehmer doch, wie wichtig das Training für ihre Gesundheit und somit 
für ihr Wohlbefinden ist.
 
Denken Sie an ihre Gesundheit und werden sie aktiv. Vielleicht ist jetzt 
gerade der richtige Zeitpunkt, sich neue Ziele  zu setzen.                                                                                             

                                                                                                 Inge Mölich

Rücken-Aktiv



Nachdem sich das Faszientraining auch in den Übungsstunden der Ver-
eine etabliert hat, kommt immer wieder die Frage: „Was sind Faszien?“  

Faszien sind feine, zähe, kollagenartige Bindegewebshüllen.

Stellen wir uns eine Apfelsine oder Grapefruit vor, dessen Frucht von ei-
ner feinen netzartigen Haut umgeben ist.
 
Heute sieht man das Fasziennetzwerk als eigenes Sinnesorgan an, die per-
manent Auskunft geben und unsere Motorik steuern.
 

Sie stabilisieren unseren Körper, vor allem wenn man an die lumbale 
Faszie denkt, die dem Rücken entscheidenden Halt gibt. Sie sind 

flexibel miteinander verbunden sowohl oberflächig wie auch in einer 
tiefen Schicht des Kör-
pers zu finden. Zu ih-
ren Aufgaben gehört 
es, Schmerzen zu er-
kennen und zu melden 
während sie gleich-
zeitig schützend jeden 

Muskel, jedes Organ, jeden 
Knochen und unsere Nerven 
einhüllen. Wenn das Faszi-
engewebe unter Spannung 
gerät und gestört wird, sei es 
durch Fehlbelastungen, ein-
seitige Bewegung oder Stress, 
wird man steifer und unela-
stischer. Oft verspürt man Schmerzen. Damit unser Körper optimal 
funktioniert, benötigen wir daher neben Ausdauer, Beweglichkeit 
und Muskelkraft zudem auch ein elastisches Bindegewebe, das, wie  
Dr. Robert Schleip sagt, „formt, bewegt, kommuniziert und ver-
sorgt.“

Faszination Faszientraining



Da wir nur ein einziges Fasziengewebe haben, buchstäblich vom Scheitel 
bis zur Sohle, wollen wir ihm etwas mehr Aufmerksamkeit schenken, als 
wir es bisher getan haben. 

In unseren Übungstunden hat das Faszientraining seinen festen Platz ein-
genommen. Die Bekanntschaft mit der Hartschaumrolle haben die Teil-
nehmer schon lange gemacht. 

Für mich als Übungsleiterin ist es sehr schön, wenn die  Teilnehmer neuen 
Erkenntnissen gegenüber aufgeschlossen sind. Es motiviert, seine Kennt-
nisse immer wieder auf den neuesten Stand zu bringen und auch einmal 
ein Wochenende dafür zu opfern. 

                                                                                       Inge Mölich

Nikolauswanderung 
Auch in diesem Jahr wollen wir mit allen Kindern, 

Jugendlichen und Eltern eine gemeinsame Wanderung 
unternehmen. Hierzu treffen wir uns am 

Samstag, 12.12.2015 um 15.30 Uhr 
an dem Sportplatz in Winningen.

Von dort starten wir unsere kleine Wanderung,
bei hoffentlich winterlichem Wetter. 

Zum Abschluss (gegen 17 Uhr)  gibt es für
 „ Groß und Klein “ noch eine Kleinigkeit zu Essen und 
zu Trinken auf dem Marktplatz. Und mal schauen - viel-

leicht besucht uns ja auch hier der Nikolaus ! 

 Auf eine rege Teilnahme
 freut sich das SOFA–TEAM



Die Bambinis des WTV

Bereits kurz nach dem Trainingsauftakt zur Saison 2015/16 nahmen 
wir am 19.9. beim Bambiniturnier in KO-Arenberg teil.Die völlig 

neu formierte und junge Mannschaft zeigte gegen die mit vielen älteren 
Spieler angetretenen Gegner eine tolle Leistung, so dass neben 3 Unent-
schieden auch ein Turnierspiel gewonnen werden konnte. Auf alle Fälle 
hat es den Kindern sehr viel Spaß gemacht und alle sind schon ganz ‚heiß‘ 
auf die im November beginnende Hallenrunde.
Wer im übrigen noch Interesse am Fußball hat und in den Jahren 2009 
oder 2010 geboren ist, darf gerne an unserem Training freitags von 17-18 
Uhr auf dem Sportplatz teilnehmen.

Klaus Andrae 

Von links: Ben, Jakob, Julius, Clemens, Johannes, Phil, Andre, Josua,  
Clemens, Max, liegend: Justin
Betreuer von links: Klaus und Jochen
Es fehlen: Luis, Helena, Lilly, Justus, Michel



Belegungsplan August-Horch-Halle                     Stand: Oktober 2015

Belegungsplan Turnhalle Neustraße 31              Stand: Oktober 2015




